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Reider Reiselustige im Herzen Europas unterwegs
REIDEN Land und Leute 
kennenlernen und sich dabei 
mitunter kulinarisch ver-
wöhnen lassen: Der Verein 
Reider Reiselust erlebte heuer 
vom 11. bis 15. Juni span-
nende Tage im Saarland.

Einsteigen und los gings für 28 Rei-
der Reiselustige. Via Elsass angereist, 
stand am Sonntag die Besichtigung 
der über 400 Jahre alten königlichen 
Kristallmanufaktur in St-Louis-lés-Bit-
che auf  dem Programm. Gegen Abend 
erreichte die Schar die Hauptstadt des 
Saarlandes, Saarlouis. Hier bezog die 
Gruppe das Hotel «La Maison» und da-
mit ihre Bleibe für die nächsten Tage. 

Ein erstes Mal in die wechselvol-
le Geschichte der Region eintauchen 
– dies war am zweiten Tag angesagt. 
Unter kundiger Führung und letztlich 
auch auf  eigene Faust wurde die his-
torische Altstadt von Metz inspiziert. 
Anschlies send besuchten die Reiselus-
tigen einen der mit 46 Hektar grössten 
amerikanischen Militärfriedhöfe des 
Zweiten Weltkrieges. Die Grabkreu-

ze von über 10 500 gefallenen Soldaten 
liessen die Schar über die Gräuel der 
vergangenen Weltkriege, aber auch die 
Schrecken der heutigen Kriegswirren 
nachdenken.

Vom Hotel ging es am Dienstag zu 
Fuss auf  die Erkundung des Städtchens 
Saarlouis. Nach dem Mittagessen stand 
eine Schifffahrt auf  der Saar auf  dem 
Programm– selbstverständlich mit ei-

ner Schleusung durch die bekannte 
Saarschleife. Der restliche Nachmittag 
war dem Archäologiepark mit der rö-
mischen Villa Borg gewidmet. In des-
sen Taverne genossen die hungrigen 
Reiselustigen ein feudales Abendessen.

Der Mittwoch stand ganz im Zeichen 
Europas. Schliesslich statteten die Rei-
selustigen bei einem geführten Rund-
gang durch die Stadt Luxemburg der 
EU quasi einen Besuch ab. Bevor der 
erlebnisreiche Tag im Europamuseum 
seinen würdigen Abschluss fand, begab 
sich die Schar im Biodiversum Remer-
schen auf  die Geschichte der Unterwas-
ser- sowie der Vogel- und Pflanzenwelt.

Die erste Etappe der Heimreise führ-
te ins französische Nancy, wo nach einer 
Entdeckungsfahrt mit dem «Petit Train 
Touristique» durch die historische Alt-
stadt und einem feinen Mittagessen die 
Weiterfahrt durch die Vogesen zur Mo-
selquelle folgte. Mit der Heimfahrt über 
Basel ging eine in jeder Beziehung in-
teressante Reiselust-Reise ihrem Ende 
entgegen. Auf  der Heimfahrt dankte 
Walter Eberhard Chauffeur Christian 
Steck für die souveräne Fahrt und dem 
ganzen Vorstandsteam für die stets tolle 
Unterstützung.  gg

Einer der Hühepunkte der diesjährigen Reise: die Schiffahrt auf der Saar. Foto zvg

Das Alpleben genossen
UFFIKON/BUCHS Das Wetter passte zu den Gesichtern der Reisegesellschaft: Bei 
strahlendem Sonnenschein machte sich der Seniorenkreis vor Kurzem per Car ins 
Eigenthal auf. Gestärkt durch einen Kaffeehalt im Schwarzenberger Restaurant 
Matt hiess es die Wanderschuhe schnüren. Vom Parkplatz Gantersei aus begab 
sich die 46-köpfige Schar auf  einen rund 30-minütigen Fussmarsch. Ziel war die 
Alpwirtschaft Unterlauelen. Hier wurden die Seniorinnen und Senioren unter frei-
em Himmel mit währschaften Älplermagronen verköstigt und natürlich machte 
die gute Alpenluft auch Lust auf  ein Dessert. Mit dem Besuch der Wallfahrtskirche 
Hergiswald ging ein wunderschöner und toporganisierter Tag zu Ende. JG. Foto zvg

Fünf Tage, die unvergesslich bleiben
ALTISHOFEN Das Glas auf  
wunderschöne Erlebnisse 
erheben: Dies konnten die 49 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der vom Forum 60+ 
organisierten Ferienwoche 
in der «schwäbischen Tosca-
na» Abend für Abend. 

Abschalten und geniessen: Mit Car-
reisen Kaufmann Wauwil führte die 
Reise durch die Schweiz in Richtung 
Deutschland. Die «schwäbische Tosca-
na» war das Reiseziel. Inmitten des von 
Weinbergen geprägten Tals bezog die 
Reisegesellschaft mit dem Landgasthof  
Roger in Löwenstein-Hösslinsülz ihre 
Bleibe für die kommenden Tage.

Auf Tuchfühlung  
mit Geiern und Adlern
Die fünf  Fereinentage waren geprägt 
von zahlreichen Ausflügen. Als Erstes 
stand der Besuch des schönen Weinor-
tes Besigheim auf  dem Programm. Die 
steil zum Neckar angelegten Weinber-
ge bieten ein einmaliges Landschafts-
bild. Was schön aussieht, mundete 
auch im Gaumen. Bei einem Winzerbe-
such konnten die verschiedenen Weine 
aus der Region gekostet werden. Zu-
dem lud die malerische Altstadt zum 
Verweilen und fröhlichen Beisammen-
sein ein. 

Am zweiten Tag gingen die Blicke 
derweil in die Höhe. Bei einer spekta-
kulären Flugshow in der deutschen 
Greifvogelwarte auf  der Burg Gutten-

berg kreisten Mönchs- und Bartgeier, 
See- und Steinadler über den Köpfen 
der Altishoferinnen und Altishofer. Am 
Nachmittag folgte ein Besuch des Städt-

chens Bad Wimpfen. Der Gang durch 
den historischen Ort mit seinen vielen 
Fachwerkbauten und Gasthäusern war 
für alle ein tolles Erlebnis.

Königlicher Abschluss
Ein schmucker Ort war auch das Ziel 
des dritten Tages: Auf  dem Programm 
stand der Besuch der Universitätsstadt 
Heilbronn. Mit einem Doppeldeckerbus 
und interessanten Informationen via 
Kopfhörer gings durch die Stadt und 
die angrenzenden Weinberge. Am Nach-
mittag war genügend Zeit, um die Fla-
niermeile in der Innenstadt zu erleben 
und sich mit Souvenirs einzudecken. 
Denn leider nahte das Ende der Reise. 
Nach einem geselligen Abend hiess es 
wieder den Car zu besteigen. Auf  der 
Heimfahrt legte die Schar in Ludwigs-
burg einen Halt ein. Zeil war dessen Re-
sidenzschloss, wo einst die Könige und 
Herzöge von Würtemberg zur Audienz 
luden. Rund 30 Jahre betrug die Bauzeit 
der barocken Anlage mit seinem wun-
derschönen Garten. Dementsprechend 
gross und feudal ist das Werk heraus-
gekommen, welches die Schar bei einer 
Führung erkundete.  

Mit vielen schönen Erlebnissen und 
Pflege der Geselligkeit gingen die Fe-
rientage zu Ende. Gut gelaunt kehrte 
die Reisegruppe wieder zurück nach 
Altishofen. Die Ferientage werden den 
Senioren und Seniorinnen noch lange 
in bester Erinnerung bleiben.  mk.

Sonnenschein, malerische Landschaften und guter Wein: Die Altishofer Seniorin-
nen und Senioren liessen es sich in der schwäbischen Toscana gutgehen. Foto zvg

Schoggi und steile Treppen
REIDEN Eine eigene Schokolade giessen und mit Fleur de Sel oder Kokosflocken 
bestreuen: Im Atelier von Max Chocolatier lernten die Mitglieder des Gewerbe-
vereins wortwörtlich die Schokoladenseite des Lebens kennen. An ihrem traditio-
nellen Jahresausflug kamen sie in der Leuchtenstadt Luzern aber auch gehörig 
ins Schnaufen: Bei einer Stadtführung wurden unter anderem die Museggtürme 
bestiegen, was mit einem fantastischen Blick belohnt wurde. Ein feines Essen in 
der von psychisch beeinträchtigen Jugendlichen mitgeführten «Wärchbrogg» am 
Mittag und am Abend im «Kulturhof  Musegg» rundeten den wunderschönen Tag 
ab, der den Gewerblern noch lange in Erinnerung bleiben wird. JB Foto Josy Bucher

Öffentliche 
WC-Anlagen
PFAFFNAU Im Ortsteil Pfaffnau wur-
den im Dorfkern zwei öffentliche WC-An-
lagen betrieben, eine durch die Einwoh-
nergemeinde und die andere durch die 
katholische Kirchgemeinde. Neu wird 
per 1. Juli nur noch eine WC-Anlage ge-
meinsam betrieben. Die ältere und nicht 
hindernisfreie WC-Anlage unter dem 
Friedhof  an der Kantonsstrasse wird 
dauerhaft geschlossen. Die Toiletten 
beim Pfarreiheim bleiben unverändert 
öffentlich zugänglich. pd.

SBB-Tageskarten 
werden eingestellt
NEBIKON Die Gemeinde  bietet ab 
1. Juli keine SBB-Tageskarten mehr an. 
Grund: Zwar besteht bei der SBB das 
Angebot noch bis Ende Jahr, aber die 
Gemeinden können keine Tageskarten 
für einzelne Monate respektive ein hal-
bes Jahr beziehen. Ob die Gemeinde die 
SBB-Nachfolgelösung «Spartageskarte 
Gemeinde» anbieten wird, entscheidet 
sich nach Prüfung des diesbezüglichen 
Konzeptes, wie der Gemeinderat mit-
teilt. Die Bevölkerung wird im Herbst 
2023 wieder informiert. pd.

Gebühren- 
erhöhung
DAGMERSELLEN Aufgrund gestiege-
ner Drittkosten ist die Gebühr für die 
Inschrift bei den Gemeinschaftsgrä-
bern auf  den Friedhöfen Dagmersellen 
und Uffikon nicht mehr kostendeckend, 
wie der Gemeinderat schreibt. Er passt 
deshalb den Gebührentarif  auf  1. Juli 
2023 an und erhöht die pauschale Ge-
bühr von 850 auf  950 Franken. pd.

Lyrik im Kloster
ST. URBAN Immer am 7. Tag jedes Mo-
nats ist Lyrik im Kloster angesagt. Am 
Freitag, 7. Juli, 17 Uhr, ist Irène Bour-
quin zu Gast. Sie studierte Geschichte 
und Germanistik an der Universität 
Zürich. Nach der Promotion arbeitete 
sie als Kulturredakteurin. Heute ist 
Irène Bourquin Co-Leiterin des Caracol 
Verlags und Lektorin. Ihr literarisches 
Werk umfasst Lyrik, Prosa, Theaterstü-
cke und Hörspiele. In St. Urban liest die 
Autorin aus dem jüngsten Lyrikband 
Schattenkaleidoskop. pd.

Lyrik im Kloster, Freitag, 7. Juli, 17 Uhr. Treffpunkt vor 
der Klosterkirche. Eintritt 15 Franken. 

FerienSpass
NEBIKON/EGOLZWIL/WAUWIL/
ALTISHOFEN Vom 14. bis 18. August 
führt die Jugendarbeit JUNEWA ge-
meinsam mit engagierten Atelieran-
bietenden erneut den «FerienSpass» 
durch. Ein Ausflug mit dem Kajak auf  
dem Sempacherseee unternehmen, 
Pony reiten oder Luftgewehr schiessen? 
Oder doch lieber mit der Feuerwehr zur 
Übung ausrücken und einen unvergess-
lichen Nachmittag erleben? Kurzum: 
Die Angebotspalette ist mit 20 Aktivitä-
ten gross, die Langeweile in der letzten 
Sommerferienwoche bestimmt klein. 
Nicht zuletzt, weil die einzelnen Ate-
liers dank der Unterstützung der Trä-
gergemeinden zu einem Preis von 5 bis 
15 Franken angeboten werden können. 
Alle Kinder der 1. bis 6. Primarklas-
se oder 3. Basisstufe mit Schul- oder 
Wohnort in Egolzwil, Wauwil, Nebikon 
sowie Altishofen/Ebersecken können 
sich noch bis am 7. Juli online anmel-
den. Bei Fragen hilft Karin Steinmann 
unter Tel. 079 697 11 11 oder via E-Mail 
karin.steinmann@schule-nebikon.ch 
gerne weiter. pd.

Weitere Infos unter www.junewa.ch.
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